
(Abschlufßß-)Bericht ber den Stand der Forschung betr.
die Nuntiatur Garzadoro (1593/96—1606)

Von ROBERG

Im Jahr 9083 erschien der VO Vertasserbearbeitete vierte und letzte Band der
VO der Goörres-Gesellschaft herausgegebenen „Nuntiaturberichte AaUuUsSs Deutsch-

«C 1and Dıie Kölner Nuntıatur: untıus ttavıo Mırto Frangıpan Damıt wurde
1ne zwanzıgjahrıge Arbeıt beendet, die ich 1m Herbst 1963 als erstier Stipendiat
der Görres-Gesellschaft ach dem / weıten Weltkrieg begonnen hatte. Meıne
Begınn der Arbeıt ach Klärung der Quellensituation getroffene Entscheidung,
die Edıition der Korrespondenz Frangıpanıs da wıeder auftzunehmen, S1Ee
1899 VO Stephan Ehses unterbrochen worden Wars ergab sıch VO  — allem AaUS
der Überlegung, da{f dıe Quellengattung „Nuntiaturkorrespondenz“ möglıchst
kontinu:jerlich der interessierten wıssenschaftlichen Offentlichkeit vorzulegen
sel; 1U  - auf diese Weıse, das W ar meıne Überzeugung, könne eın geschlossenes
Corpus des Brietwechsels zwiıischen den untıen und der Öömischen Zentrale
entstehen?, das dann der darstellende Hıstoriker als sıchere Quellenbasıs benut-
7 I] könne. Dieselbe Überlegung eıtete mich 983 be] dem Entschlufß, ach
Abschlufß der Arbeiten den drei VO miır bearbeiteten Frangıpanı-Bänden
dıe Edition des Nachfolgers Coriolano Garzadoro iın Angrıiff nehmen, deren
Bearbeitung MIr die Görres-Gesellschaft och 1mM Jahr des Erscheinens des letz-
ten Frangıpanı-Bandes anvertraute*. Dıie Entscheidung wurde getroffen, obwohl
1ne (freilıch L1LLUT oberflächliche) Siıchtung des Materiı1als Z Nuntıatur
Garzadoro 1mM Vatikanıischen Archiv durch Klaus Wıttstadt, der meın Nachtol-
CI be1 der Bearbeitung der Nuntijaturberichte geworden WAal, schon damals die
Lückenhaftigkeıit der Quellenüberlieferung jedenfalls 1n Rom offenbar gemacht
hatte°). Diese prekäre Quellenlage kommentierend, hat Aubert 1m Diction-
naıre ’Hıstoire 1: de Geographie Ecclesiastique 19 (1981) Sp 1333 bemerkt:
An correspondance de Garzadoro durant noncılature devaıt tre publiıee Par

Roberg el K Wırttstadt, maıls, devant les acunes consıderables de la docu-

Vgl Jahres- und Tagungsbericht der Görres-Gesellschaft 1983, 1354
Ehses wandte sıch der Edıition der VO der Görres-Gesellschaft herausgegebenen Quellen

ZUuUr Geschichte des Konzıils VO TIrıent
Nıchrt jeder Editor 1st dieser Mafsgabe gefolgt, sodaflß eLlwa 1mM Fall der Nuntıatur Albergatı,

dessen Edıition Wolfgang Reinhard begonnen hatte, bıs heute eıne Lücke lafft, die ber
nunmehr durch Herrn Dr. Peter Schmidt (Köln, Universıitäts- und Stadtbibliothek) geschlos-
SC  a werden wıird

Vgl Jahres- und Tagungsbericht der Görres-Gesellschaft 1983, 134
Wıttstadt (gest 1e daher dıe anfänglich durch ıhn 1NSs Auge gefalste Nuntıiatur

Garzadoro tallen und wandte sıch dessen Nachfolger Atiılio Amalteo Ob Resultate
seıner Suche nach Garzadoro-Materialien hınterlassen hat, 1st unbekannt.
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mentatıon retrouvee Jusqu’ä present, ı] ete decide de edition
G ate ulterieur“

Was sıch 1n den tolgenden Jahren 1ın Archiıv un: Bibliothek des Vatıkans
Garzadoriana finden lıefßß, W Adl, W1e€e befürchtet, tatsächlich wen12 SCHUS, han-
delte sıch 1 einzelnen tolgende Bestände bzw. Korrespondenzen‘.

ASV, degr. Stato, Colonıia
ASV, degr. Stato, Colon1ia
ASV, degr. Stato, Colonia 209
ASV, degr. Stato, Colon1ia 210
ASV, degr. Stato, Nunzıature Diıiverse 201
ASV, Fondo Bolognetti 4°)
ASV, Fondo Borghese A Ja
ASV, Fondo Borghese 917
ASV, Fondo Borghese
ASV, Fondo Borghese 423
ASV, Fondo Borghese II 513
ASV, Fondo Borghese {1 181
ASV, Fondo Borghese 1583
ASV, Fondo Borghese 111 32
ASV, Fondo Borghese H BT
ASV, Fondo Borghese {11 48n, 480
ASV, Fondo Borghese Kn 63
ASV, Fondo Borghese 111 68
ASV, Fondo Borghese 274
ASV, Fondo Pıo 167
ASV, Sec TeV. 2100} 242, 243, 244;, 25
ASV, ANC 1/78, sc1olte
ASV, AN  S 179, sc1olte
Aus diesem Archivmater1al ergab sıch für die Korrespondenz zwıschen Kurie

un Kölner Nuntıiatur in der AÄAmtszeıt Garzadoros tolgendes Resultat:
Im Jahr sınd ZW ar mıt 51 Schreiben die römischen Weıisungen (Dro-

poste) Garzadoro vollständig 1ın Registerkopien erhalten, VO seınen Berich-
en (rısposte) jedoch 11UTr ein einz1ıger: 14 Aprı

Fur 1595 liegen ebentfalls ohl alle Weısungen 1n Registerkopie VOI, jedoch
tehlen ebentalls zahlreiche Berichte, iınsbesondere VO Jahresbeginn un AUS
dem etzten Vıertehahr. Im einzelnen siınd erhalten die rısposte VO Z 24.2.,
Zr D 10 16.5., ZUe D 30 Z/ 20.4., 255 (zweı Berichte), 22..68, 29 6
6 Man vergleiche aZu die Angaben VO UST, Die Quellen ZuUur Geschichte der Kölner

257
Nuntıiatur 1n Archiv und Bıbliıothek des Vatikans, 1 (1938/39) 249—296, hier

Da dıe Amtszeıt des Nuntıus praktısch Eerst mıt seıner Ankunfrt 1n öln begann, h) mıiıt
dem Jahresbeginn 1594, werden etliche noch 1Ns Jahr 1593 gehörende Stücke (Instruktion,
Chıiıttre-Schlüssel und Kredenzbreven SOWI1E dıe wenıgen Weıisungen, die während seiıner Re1-

ber Venedig, Bologna, Trıent, Innsbruck, Müunchen ET ıhn geschrıeben wurden) 1n der
vorliegenden Übersicht dem Jahr 1594 zugeordnet.
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6.70 I9r 8 Z0N/28 D  N (zweı Berichte), Ö MOSn LOn 24.,.8., Dorn (TE 14.9.,
Z 08 5 UOL ınsgesamt also: DF Berichte. Dıi1e rısposte AaUus den etzten beiden
Onaten tehlen vollständig.

Fur 1596 tehlt die ZESAMLE Korrespondenz mıiıt Ausnahme elines Berichtes VO

10 un eıner Weısung VO 13  N Hınzu kommen einıge Breven AUsS diesem
Jahr den untıus.

Fuür 1597 1St gänzlicher Verlust der Weıisungen verzeichnen, Berichten
Garzadoros liegen VT die Schreiben VO 30 I6 9.72 (zweı Berichte), 29  9
(nach Muüunchener Überlieferung) 12  S (zweı Berichte), 19.4., D  S ÖM 10
Z Ö: DE Z 14.6., Z 68 20063 6 20R ZZ DOrZ Z also
ınsgesamt 23 Schreiben; für die ersten beiden Monate also höchst Iüuckenhafte
Überlieferung, für etzten vier Monate des Jahres yaänzlıche Fehlanzeige. Das
1St eıne höchst lückenhafte Überlieferung

Fur 1598 liegen VOOI: die Weısungen VO LE 1@ 1 16 [ D J l (zweı
WW), (zweı : : 9 14.2., 21028 28  N (zweı : 9 14.53., Z DE 201198 4.4.,
11.4., 13 (zweı W), A0 D SNl DE 6., 14 6., 24 6., LE / 15 Ü 25 /I.s Ö
S, S. Z 0r Z D DAON O 2810 also insgesamt 35 Weısungen, für die
etzten dreı Monate 1sSt Fehlanzeige konstatıieren: hınzu kommt eın Breve
Garzadoro VO Jul: (Fakultätenbreve). Gänzlich ehlend: die Berichte dieses
Jahres.

Fur 1599 lıegen alleın dıie Weısungen VOI, anscheinend komplett, während die
Berichte ebenso komplett tehlen.

Fuür 1600 sınd alle Weıisungen erhalten, VO den Berichten L1LL1UTr dıe rısposte VO

DE Zrn 1Z 260 Z1 9.4., 12.4., 15.4., 16.4., 23.4., 30.4.,
(zweı Berichte), a_[so insgesamt 14 Berichte AUS dem ersten Drittel des Jahres,
1b Maı tehlt jede Überlieferung.

Fuür 1601 tfinden sıch Weıisungen den untıus in ziemlicher Regelmäfßigkeıt
bıs Ende September, für dıe etzten dre1 Monate jeweıls 11UT eıne Weıisung; Be-
richte VO S 26.4., 4405 D CS 19  o (zweı Berichte), 29858
7 6 (zweı Berichte), 9.6 (zweı Berichte), Z 260 O68 16  ON (zweı Berichte), 20)
(?) 6., 223 (zweı Berichte), 30 (zweı Berichte), (dreı Berichte), 18 (dreı
Berichte). 25 (vıer Berichte), also insgesamt 33 Berichte bıs ELWa Z Jahres-
mıtte, danach yänzlıche Fehlanzeige für den Rest des Jahres.

Fur das Jahr 1602 sınd ebentalls wıeder allein die Weısungen überlıefert, W1€
scheint vollständıg. Dıie Berichte dagegen fehlen komplett.

Fur 1603 tindet sıch trummerhafte Überlieferung: VO 18 s Q Zrn
Z20.5% 14.6., 6370 14 S.s 1 l also Stück:; Berichten liegen VOT 19  D
Cifra), 22  N Cya), .3 (zweı Berichte), Z  U (zweı Berichte, 6.4 (zweı Be-
richte), 13  N (zweı Berichte), ÖD 4ı (zweı Berichte), 18 (zweı Berich-
te)! 14 (zweı Berichte, 15 (zweı Berichte), 2 6., Z (zweı Berichte), 29
(zweı Berichte), (dreı Berichte), I5 (zweı Berichte), 20 (dreı Berichte),
26 Va D Tn 1 19( [Ü Tyee JE Z MS Z also insgesamt 41 Stück

Fur 1604 hat sıch 11UT 1ıne einz1ıge Weısung erhalten: 6. Julı An Berichten
lıiegen VAOIE HUG die Decıiftrate VO DA d 31 L 1422 OLE O 14.9., Zn
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16 HO November o also MGU Schreiben, die ettere Dıane des untlius 4aUus
diesem Jahr sınd unauttindbar.

Fur 1605 lıegen VOT Weıisungen VO (dreı (dreı : 9 15
(zweı : {9 Z dn 29  — (dreı : 9 > 172  D (zweı 19  N (Zweı 9
2628 5Da N Dn 26 6., f V 16 L D A 30 / (zweı W W), 13 (zweı
::: 9 20  ©O (zweı Y  ©O (dreı DE 10  NO M  \O (zweı 9 289
(zweı W), 110} (zweı9 10 (vıer 15 10 (dreı W), AD 10 (dreı

Z0R40L Sa 2204 (dreı W W), Wl (drei 9Z Sal  N (zweı
9 @u Z (drei : 9 ED (dreı 9 DA MD (zweı : : 9 300 I2 (drei

W), insgesamt also Weıisungen.
An Berichten finden sıch: 18 6., 75 Or fr dann eın undatierte Schreıben, das

yALUE dispaccıo VO oder 16 vehört, 16 (zweı Berichte), 2A3 V 30 Z
(dreı Berichte), 13  ©O (zweı Berichte, davon eıner chıffriert), Z 3.9 (drei
Berichte), 110 (zweı Berichte), I (drei Berichte), 24  O (dreı Berichte), IO
(zweı Berichte), OM 15A0 Z IO (Zweı Berichte), 2916 (zweı Berichte),

Jal 12 I' (zweı Berichte), 19 11 (drei Berichte), 26 1: (zweı Berichte), 12
(zweı Berichte), 10 1 Z 24 1 31 12 also insgesamt 4 / rısposte.

Die ın 605 teststellbare vergleichsweise orößere Zahl der Schreiben, 1INS-
besondere die Austfertigung mehrerer Stücke mı1t demselben Datum, hängt mıiıt
dem Pontifikatswechsel un: dem offenbar damals konsequenter gehandhabten
Usus ZUSAMMECN, nunmehr für jeden Betreff eın gesondertes Schreiben VEI-
fassen. Das oilt auch für das tolgende Jahr

1606, iın dem Garzadoros Nuntıatur 1MmM September endete: se1in etzter Bericht
AaUuUus öln STLAaM ML VO September, das letzte Schreiben während seiner ück-
reise 1Sst A4US Bologna VO Oktober datiert. Sowohl w1€e yısposte aus
diesem Jahr scheinen vollständig vorzuliegen:

Dıie Weısungen AaUus diesen Onaten datiıeren VO JEn (zweı W W), 14  —
(zweı : : 9 2  x (zweı : > 25Z 4,.2., 18  D (zweı 15  n (zweı

W), 23  D (Breve), 25  D (dreı W), A (zweı W), 18l  n (zweı W), 15  “
(drei W), 25  9 (zweı W), 182 (zweı W), S 15  D (vıer W), Z  x (fünf
: 9 29  > (vıer 6.5 (fünf : : 9 13  un (vıer ’ 20  un (zweı 9
D  o (sechs : 9 3.6 (zweı 9 RON6R Z © 24  ON (vıer 9 (zweı

W), (wıe W), 15  N (vıer W), D  N (drei W), Zl 5118 (dreıi W),
12 (dreı W), 19 (dreı W), 26 (zweı W), (dreı W), (Zweı

W), 16  \O (zweı W), 2000 OM9 KOr 14 LO Z LO 28 10
Dıie Berichte Garzadoros 1ın 1606 datieren VO I 14 JA 1 28 (dreı

Berichte), A (zweı Berichte), Z KSZU Z Z 4S (zweı Berichte), 0S
S3 25  9 (dreı Berichte), 154 (dreı Berichte), (dreı Berichte), 15  N (vıer
Berichte), Z  N (zweı Berichte), 29  x (dreı Berichte), 6.5 (fünf Berichte), 20
(vıer Berichte), (dreı Berichte), (dreı Berichte, davon eiıner chiffriert),
10  ON (drei Berichte), 24 (dreı Berichte), Dl (zweı Berichte), Y% Z 15
(fünf Berichte), D (zweı Berichte), 29 (dreı Berichte), (dreı Berichte),
2  ©O (zweı Berichte), 9n 26.8 (zweı Berichte), Z E A 1  OO (dreıi
Berichte), 24 (zweı Berichte), 31 D 11(0) O 18 OR 10

Als Summe der Aufnahme erg1bt sıch: Anhand der der Kurıe geführten
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Auslaufregister 1ST MC oroße Zahl VO Weısungen den untıus als Kopıen
oreitbar, ferner C111 Teil des Einlaufs Rom orm orıginaler Das
heute Vatikanıischen Archiv beruhende Archivio della Nunzıatura dı Colonia
1ST für die eıt der Nuntıatur Garzadoro dagegen ebenso unergiebig WIC schon
für Garzadoros Vorganger Frangıpanı.

Die der Aufnahme der genannten Stücke der Korrespondenz Garzadoros MIt
der Kurıe tolgende Suche anderen Archiven erbrachte erfolg-
versprechender Nachrichten und Hınweıise keıine substantıielle Ausbeute NO»  —

Quellen, die dıe enNanNNLEN Lücken Überlieferungsbestand hätten schließen
können Ich tolgenden die Wege, die iıch bın, das VeOEI-
miı(ßte Materı1al tinden Methodisch VOT allem JENC Orte/Archive/Bi-
bliotheken die Suche einzubezıehen, denen dıe Korrespondenzpartner
ach dem Ende ıhrer Tätıgkeıt der Kurıe nd ı Köln gelebt haben Im
knappsten UÜberblick ergeben sıch dazu tolgende bıographischen Voraussetzun-
CIl

Garzadoro W ar SECIL 575 Bischof des kleinen Insel Bıstums Ossero/Osor
der nördlichen Adrıa, dıe Wende des 16 Jahrhunderts venez1ianıscher Besıtz
un heute Teıil der Republıik Kroatıen Vor SGCIHMEGT. zwöltjährıgen Kölner Amtszeıt
un ach dem Ende SC1IIICT 1sSsıon Deutschland verwaltete dieser D1-

(Ossero Die Famiaulıe der Garzadorı TLammtTLe AUS Vıcenza Corı1i1olano
geboren W ar und wohiın Er ach dem Ende SGC1INMNEGN: bischöfllichen Tätigkeit auft
Ossero/Osor un der Amtsübergabe SC1INECIMN Neffen ttavıo Garzadoro
zurückkehrte un:! 1614 starh® Folglich WAaTr iınsbesondere Venedig,
Vıcenza un (Ossero ach SECIMEIMM Nachla{f suchen

Große Hoffnungen setizte ıch auf 1NwWweIls des Staatsarchivs Zagreb
das I1L1L1LTE Junı 20072 mıiıtteilte Bistumsarchiv Krk „147 Bündel“ MI1TL
Archivalien der (Anfang des 19 Jahrhunderts untergegangenen) DIiözese (Osse-
ro/Osor erhalten 1ne Archivreise nach Krk erbrachte dann Z etliche Ar-
chivalıen Aaus der Amtszeıt Garzadoros als Bischof der Inseldiözese, aber ke1-
nerle1 Materialien die MITL SCINECT Tätıgkeıit als untıus öln
zusammenhıngen /7uvor eingeleıtete Recherchen Italien auft 1nweIls des
Staatsarchivs Venedig Garzadoros Heımatstadt Vıcenza erbrachten
ebensowen1g ırgendeıin POSILLVES Ergebnıis Das Staatsarchıv Vıcenza teılte MIit
CS bewahre ZWAar SEeIT kurzem »” archivio della tamiıglıa Garzadorı1 Y doch
enthalte dieses keinerle1 „Jettere del UNzZ10 pontific10 Coriolano Garzadoro
Der dem Schreiben abschließend vemachte 1nweIls auf „altrı dı
©ONSECTVAaZıONeE dı archıivio e/0 raccolte epistoları nella d; Vıcenza
ließen mich Kontakt autftnehmen MI1L der Biıblioteca Bertoliana un:! der Cur1a
vescovile, Utticıo ben] culturalı Vıcenza; beide ant  en auf Anfrage mMI1

NeESALUVEN Bescheiden

Vgl über ıhn zuletzt LABACCHI DDiz10narıo Biografico deglı Italıanı vol
409 413 IN1IL der Bemerkung AD documentazıone mMa  ca sulla NunNzZ1ı1akura de]
P1IULLOSLO lacunosa
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Garzadoro gyehörte ZUr Klientel des Kardınalnepoten Cinzıo Passer1-Aldo-
brandını 1mM Pontifikat Clemens 111 (1592-1605)?; Cinzıo WAar se1lıt Begınn der
Nuntıatur Garzadoro (wıe schon während der Amtszeıt se1nes Vorgängers Tran-
&1panı) der für die Kölner Nuntıatur zuständıge römische Vorgesetzte un: ot-
tizielle Korrespondenzpartner des Kölner untıus. Eıgentlicher Vertasser der
römischen Garzadoro WAar während dieser Jahre Mınuccıo Mınuccı,
der die Schreiben ach öln entwarf, die Cinz1ıo dann unterzeichnete. Folglich
W al iınsbesondere ach der Hınterlassenschaft des Kardinalnepoten un se1nes
Mitarbeiters 1INuccı suchen, 1n deren Hınterlassenschaft vielleicht die
vermıflten Teile der Korrepondenz mMI1t Garzadoro tıiınden, sSe1 die Entwürte
oder Auslaufregister der ach öln gehenden Korrespondenz, se1 der Einlauf
be1 ıhnen Aaus öln 1ın orm der Original-risposte .

uch Recherchen in diese Rıchtung hatten ındessen keinen Erfolg Weder in
der Heımatstadt Mınuccıs, Serravalle, heute Vıttor10 Veneto, och den
Archivalien der Famiıulie Aldobrandiıinıi, deren Hınterlassenschaft versireut 1sSt
un: Zzu 'Teıl 1M Archivıio Doria-Pamphilij in Rom lıegt, teıls 1Ns Vatikanısche
Archiv gelangt 1St, tanden sıch einschlägige Bestände oder auch 1LLUT Eıinzelstü-
cke FEın vereinzelter Bericht des untıus tfand sıch als Abschriuft 1mM Müunche-
He Staatsarchiv, den Felix Stieve, Brietfe und Acten Z Geschichte des Dreißiig-
Jährıgen Krıeges 4, 346, Anm zıtlert.

Schließlich eröffnete sıch aufgrund eınes Hınweises VO Christoph Weber
(Universıtät Düsseldorf) die grundsätzliche Möglıichkeıt, FEinblick ın eın wen1g
ekanntes Privat-Archiv vewınnen: das Archivio Prosperi-Valenti 1n Irevi!
dürtte . Materialien des Kardıinals Erminı1o Valenti enthalten, der 1n den C1YTS-
ten Onaten des Pontitfikats VO  = Paul Borghese Kardıinalstaatssekretär un:! als
solcher Korrespondenzpartner Garzadoros AL ATE. Just für diese knappe Zeıtspan-

sınd allerdings die zwıischen Rom un: öln gewechselten Korrespondenzen
ziemliıch lückenlos (ın Orıginalen, Kopıen bzw. Konzepten) vorhanden‘!?, da{ß
angesıchts des erschwerenden Umstands, LLUT bestimmten, VO der damalıgen
Vertügungsberechtigten des Archivıio Prosperi1-Valenti vorgegebenen Zeıiten Z

y Vgl Au Dıie Hauptinstruktionen Clemens’ 1 für dıe untıen und Legaten den
europäıischen FürstenhöfeneBd 1, 1mM Auftrage des Hıstorischen Instituts 1ın Rom
bearbeitet VO JAITNER (Tübingen
10 Die (Jüngst VO Deutschen Hiıstorischen Institut uch als Online-Publikation vorgeleg-
tcmn, VO Alexander Koller, Pıer Paolo Piergentilı und Gıiannı Vendiırtti bearbeıteten) Codicı
Mınuccıanı dıe seinerzeıt VO mMır für die Korrespondenz Frangıpanıs gesichtet worden
ren) konnten während me1nes etzten Rom-Aufenthalts nde 2004 nıcht eingesehen werden;
das Regiıster der Publikation welst Garzadoriana LL1UTr vereinzelte Stücke 4Uus.

Besitzerin/E1ıgentümerın WAar 1mM Jahr 20072 dıe hochbetagte Prof.ssa Marıa Vırginia Mane-
sch; Prosperi-Valentı. Vgl ıhren Beıtrag: Un trevano alla deglı Aldobrandınıi, 1 Bol-
ettino Stor1co della Cittä dı Foligno TU Adresse des Archivs Pıazza ella
Torre I Irevı 02S)
12 Die wenıgen Schreiben Garzadoros VO 18  ON bıs 27.8.1605 Valenti1 tinden sıch 1m
Orıiginal 1m ASV, Borgh. 11 189, S1e waren 1ın Trevı allentalls 1n Kopıe finden; vergleich-
bares oilt für dıe A4US Rom ach öln gehenden dieser Monate, dıie sıch ebentalls 1M
ASV tfinden und tolglich 1n Irevı fehlen müßten.
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alg dem Archiıv erhalten, eın Besuch 1ın Irevı nıcht vordınglıch erschıen
un: daher nıcht zustandegekommen 1St.

Mıt den genannten Recherchen W alr die sinnvolle Suche ach den vermiıfßten
Materıialıen alls Ende gekommen. Neben Herrn Weber habe iıch 1mM Verlaute der
Suche ach Garzadorijana verschıedene Kollegen un! befreundete Fachleute
Hılfe un: Rat be1 weıteren Forschungen gebeten, für deren kollegiale Miıthilte
auch 1er gebührend ank DESARL sel; iıch vielen anderen Georg utz
(gest. Klaus Jaıtner, Peter Schmidt un: Joseph Wıjnhoven, dıe alle als
profunde Kenner der kurıalen Geschichte die Wende des 16 Jahrhunderts

gelten haben un: ber detaillierte Kenntnisse der Archivsituation VCI-

tüg(t)en.
uch der Versuch, ber das Studıium einschlägiger gedruckter Hss.-Kataloge

weıter kommen, erbrachte keıne Ergebnise. In den etzten Jahren habe ıch
diese Hılfsmuittel, sSOWweılt S1e 1mM Hss.-Lesesaal der Universitätsbibliothek onnn
greifbar sınd, durchgesehen un zuletzt iın vier Arbeitswochen 1n Rom 0 No-
vember Dezember die wichtigsten der 1ın der Bibliotheca Vatıcana
vorhandenen Hss.-Kataloge konsultiert, jeweıls den Stichwörtern: (sarza-
doro/Garzadori1, Köln/Cologne/Colonıia, Ossero/(ep1scopus) Ausserensıs (sSO
die ateinısche Bezeichnung des Bischofssitzes Ossero/Osor 1n adjektivischer
Form), nuntius/nuntiatura/nunz10/nonce CC

ach alledem MUu mıiıt dem deftinıtiven Verlust der vermıßten Teıle der Kor-
respondenz Garzadoros gerechnet werden. Freıilich 1St nıcht auszuschliefßen, da{ß

yänzlıch Nvermutefter Stelle dennoch ein gesuchter Bestand anz oder teil-
welse 1m Dunkel eines unbekannten Archivs oder eıner Bibliothek beruht. Das
Beıispiel der Nuntıatur Albergatı, dessen vier Amtsjahre Woltgang Reıin-
hard 977 für die Görres-Gesellschaft in Z7wel volumınösen Halbbänden bear-
beıtet und ediert hat, un!: dem 99/ aufgrund eınes glücklichen Fundes 1mM
Staatsarchıv Massa eın „Ergänzungsband“ mI1t dem größeren Teıl des bıs dahın
vermiıßten Materı1als erschıen, macht die Sıtuation deutlich.

Bleıibt abschließend das Urteil des Bearbeıters Z rage ach dem Sınn eıner
Publikation des erhaltenen Teıls der Nuntiaturkorrespondenz tormulıeren.
Ich darauf mı1t eınem /Ziıtat ach DBRBI 18, 268 Alre eitere84  Burkhard Roberg  gang zu dem Archiv zu erhalten, ein Besuch in Trevi nicht vordinglich erschien  und daher nicht zustandegekommen ist.  Mit den genannten Recherchen war die sinnvolle Suche nach den vermißten  Materialien ans Ende gekommen. Neben Herrn Weber habe ich im Verlaufe der  Suche nach Garzadoriana verschiedene Kollegen und befreundete Fachleute um  Hilfe und Rat bei weiteren Forschungen gebeten, für deren kollegiale Mithilfe  auch hier gebührend Dank gesagt sei; ich nenne unter vielen anderen Georg Lutz  (gest. 2004), Klaus Jaitner, Peter Schmidt und Joseph Wijnhoven, die alle als  profunde Kenner der kurialen Geschichte um die Wende des 16. Jahrhunderts  zu gelten haben und über detaillierte Kenntnisse der Archivsituation ver-  füg(t)en.  Auch der Versuch, über das Studium einschlägiger gedruckter Hss.-Kataloge  weiter zu kommen, erbrachte keine Ergebnise. In den letzten Jahren habe ich  diese Hilfsmittel, soweit sıe im Hss.-Lesesaal der Universitätsbibliothek Bonn  greifbar sind, durchgesehen und zuletzt in vier Arbeitswochen in Rom (7. No-  vember — 5. Dezember 2004) die wichtigsten der in der Bibliotheca Vaticana  vorhandenen Hss.-Kataloge konsultiert, jeweils unter den Stichwörtern: Garza-  doro/Garzadori, Köln/Cologne/Colonia, Ossero/(episcopus) Ausserensis (so  die lateinische Bezeichnung des Bischofssitzes Ossero/Osor ın adjektivischer  Form), nuntius/nuntiatura/nunzio/nonce etc.  Nach alledem muß mit dem definitiven Verlust der vermißten Teile der Kor-  respondenz Garzadoros gerechnet werden. Freilich ist nicht auszuschließen, daß  an gänzlich unvermuteter Stelle dennoch ein gesuchter Bestand ganz oder teil-  weise im Dunkel eines unbekannten Archivs oder einer Bibliothek beruht. Das  Beispiel der Nuntiatur Albergati, dessen erste vier Amtsjahre Wolfgang Rein-  hard 1972 für die Görres-Gesellschaft in zwei voluminösen Halbbänden bear-  beitet und ediert hat, und zu dem 1997 aufgrund eines glücklichen Fundes im  Staatsarchiv Massa ein „Ergänzungsband“ mit dem größeren Teil des bis dahin  vermißten Materials erschien, macht die Situation deutlich.  Bleibt abschließend das Urteil des Bearbeiters zur Frage nach dem Sinn einer  Publikation des erhaltenen Teils der Nuntiaturkorrespondenz zu formulieren.  Ich antworte darauf mit einem Zitat nach DBI 18, S. 268: „Le lettere ... sono ın  numero troppo esiguo per permettere di capire verso quali obiettivi sı indiriz-  zasse ... la missione“ des Nuntius Garzadoro. Eine diplomatische Korrespon-  denz, die derart lückenhaft ist, daß man über weite Strecken nur erraten kann,  um welche Thematik sich proposte und risposte drehen, ein Briefwechsel, für den  bisweilen über Monate oder ein ganzes Jahr und länger hinweg nur die Vorlagen  eines Korrespondenzpartners zur Verfügung stehen, ergibt keine befriedigende  Edition. Ich rate daher beim derzeitigen Stand der Quellenkenntnis von der  Möglichkeit ab, das vorhandene Material in der für die anderen Nuntiaturen  gewählten Form innerhalb der Reihe „Nuntiaturberichte aus Deutschland. Die  Kölner Nuntiatur“ zu publizieren.  Statt dessen ließe sich auf der Basis des erhaltenen Materials ggf. iın Aufsätzen  und kleineren Beiträgen das eine oder andere Thema der Nuntiatur Garzadoros  erörtern. Das ist aber wenigstens zum Teil bereits geschehen, wie insbesondereSOTI1LO 1ın
U ETO LırOppO es1ZU0 PCI permettere dı capıre qualı obilettivı 61 ındırız-84  Burkhard Roberg  gang zu dem Archiv zu erhalten, ein Besuch in Trevi nicht vordinglich erschien  und daher nicht zustandegekommen ist.  Mit den genannten Recherchen war die sinnvolle Suche nach den vermißten  Materialien ans Ende gekommen. Neben Herrn Weber habe ich im Verlaufe der  Suche nach Garzadoriana verschiedene Kollegen und befreundete Fachleute um  Hilfe und Rat bei weiteren Forschungen gebeten, für deren kollegiale Mithilfe  auch hier gebührend Dank gesagt sei; ich nenne unter vielen anderen Georg Lutz  (gest. 2004), Klaus Jaitner, Peter Schmidt und Joseph Wijnhoven, die alle als  profunde Kenner der kurialen Geschichte um die Wende des 16. Jahrhunderts  zu gelten haben und über detaillierte Kenntnisse der Archivsituation ver-  füg(t)en.  Auch der Versuch, über das Studium einschlägiger gedruckter Hss.-Kataloge  weiter zu kommen, erbrachte keine Ergebnise. In den letzten Jahren habe ich  diese Hilfsmittel, soweit sıe im Hss.-Lesesaal der Universitätsbibliothek Bonn  greifbar sind, durchgesehen und zuletzt in vier Arbeitswochen in Rom (7. No-  vember — 5. Dezember 2004) die wichtigsten der in der Bibliotheca Vaticana  vorhandenen Hss.-Kataloge konsultiert, jeweils unter den Stichwörtern: Garza-  doro/Garzadori, Köln/Cologne/Colonia, Ossero/(episcopus) Ausserensis (so  die lateinische Bezeichnung des Bischofssitzes Ossero/Osor ın adjektivischer  Form), nuntius/nuntiatura/nunzio/nonce etc.  Nach alledem muß mit dem definitiven Verlust der vermißten Teile der Kor-  respondenz Garzadoros gerechnet werden. Freilich ist nicht auszuschließen, daß  an gänzlich unvermuteter Stelle dennoch ein gesuchter Bestand ganz oder teil-  weise im Dunkel eines unbekannten Archivs oder einer Bibliothek beruht. Das  Beispiel der Nuntiatur Albergati, dessen erste vier Amtsjahre Wolfgang Rein-  hard 1972 für die Görres-Gesellschaft in zwei voluminösen Halbbänden bear-  beitet und ediert hat, und zu dem 1997 aufgrund eines glücklichen Fundes im  Staatsarchiv Massa ein „Ergänzungsband“ mit dem größeren Teil des bis dahin  vermißten Materials erschien, macht die Situation deutlich.  Bleibt abschließend das Urteil des Bearbeiters zur Frage nach dem Sinn einer  Publikation des erhaltenen Teils der Nuntiaturkorrespondenz zu formulieren.  Ich antworte darauf mit einem Zitat nach DBI 18, S. 268: „Le lettere ... sono ın  numero troppo esiguo per permettere di capire verso quali obiettivi sı indiriz-  zasse ... la missione“ des Nuntius Garzadoro. Eine diplomatische Korrespon-  denz, die derart lückenhaft ist, daß man über weite Strecken nur erraten kann,  um welche Thematik sich proposte und risposte drehen, ein Briefwechsel, für den  bisweilen über Monate oder ein ganzes Jahr und länger hinweg nur die Vorlagen  eines Korrespondenzpartners zur Verfügung stehen, ergibt keine befriedigende  Edition. Ich rate daher beim derzeitigen Stand der Quellenkenntnis von der  Möglichkeit ab, das vorhandene Material in der für die anderen Nuntiaturen  gewählten Form innerhalb der Reihe „Nuntiaturberichte aus Deutschland. Die  Kölner Nuntiatur“ zu publizieren.  Statt dessen ließe sich auf der Basis des erhaltenen Materials ggf. iın Aufsätzen  und kleineren Beiträgen das eine oder andere Thema der Nuntiatur Garzadoros  erörtern. Das ist aber wenigstens zum Teil bereits geschehen, wie insbesonderela mıssı1one“ des untıus Garzadoro. 1ne diplomatische Korrespon-
denz, die derart lückenhaft 1St, da{fß 11a ber weıte Strecken 11U  — erraten kann,

welche Thematık sıch proposte un:! rısposte drehen, eın Briefwechsel, tfür den
bısweilen ber Monate oder eın SaNZCS Jahr un länger hinweg 1LL1UT die Vorlagen
eınes Korrespondenzpartners Z Verfügung stehen, erg1bt keine befriedigende
FEdıition. Ich rAalie daher beim derzeıtigen Stand der Quellenkenntnıis VO der
Möglıichkeıit ab, das vorhandene Materı1al 1n der für die anderen Nuntıaturen
vewählten orm innerhalb der Reihe „Nuntıiaturberichte AUS Deutschland. Die
Kölner Nuntıatur“ publızıeren.

Statt dessen liefße sıch auf der Basıs des erhaltenen Materı1als ogof ın Autsätzen
un: kleineren Beıträgen das ıne oder andere 'Thema der Nuntıatur Garzadoros
erortern. Das 1St 1aber wenıgstens Z 'Teıl bereıts geschehen, W1€ ınsbesondere
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die ber eın Jahrhundert zurückliegenden Publikationen VO arl Unkel 1m
Hiıstorischen Jahrbuch der Görres-Gesellschaft (1887), 10 (1889), 15 (1894)
un: 16 (1895) dartun. Da{fß derartige Unternehmen angesıichts der Lückenhaftig-
eıt des Materıals un: der bereıts durch Unkel bearbeıiteten Themen nıcht SCIA-
de attraktıv sınd, 1St einzuräumen.

Stand der Bearbeitung der Nuntıatur Garzadoro un:
Verbleib des vorlıegenden Quellenmaterıals

Die Quellen der ersten Jahre sınd auf der Basıs der oben genannten Archiva-
1en in den achtziger Jahren des 20. Jahrhunderts VO MI1r miıt Hılte eıner
Schreibmaschine kopiert un:! sorgfaltig den Vorlagen kollationıert worden,
orößeren Teıls sınd S1Ce auch bereits kommentiert. Ab 1600 1sSt ın der Regel 1Ur dıe
Aufnahme der einzelnen Stücke ach dem Fundort erfolgt; für diese spatere
Amtszeıt des untıus bereıts Abschritten vorlıegen, handelt sıch VO mI1r
selnerzeıt durchgeführte handschriftliche Kopıen, die lediglich ach bestimmten
Betreffen ausgewählte Teıilstücke der Korrespondenz bıeten.

Die kopıerten Materialien sınd 2002 durch Miıtarbeıter des Direktors des RO6-
mıschen Instıtuts der Görres-Gesellschaft iın den Computer geschrieben worden
un: liegen (in Rom un: be1 mır) 1n orm eıner Diskette VOTIL.

Die genannten Materialen sınd ın Besıtz meınen un: sollten dort verbleıiben,
solange ıch arbeıtstähig b1n Abschließend wırd vorgeschlagen, alle VO MI1r
ZUsSamMmMENYELCrASCNECN Materialıen SAamı(t den dazugehörıgen Korrepondenzen
mIıt den kontaktıiıerten Biıbliotheken eiit gegebener eıt ım Archiv der (3OT*
res-Gesellschaft deponieren un S$1e dort für interessierte Benutzer bereıit-
zuhalten. Fur den (wenı1g wahrscheıinlichen) Fall, da{fß (größere) Teile der bisher
vermiıflßten Archivalien doch och wıederauftauchen, könnte das gesammelte
un: ZU Teıl aufgearbeıtete Materı1al als Vorarbeıt für eıne Publikation der
Nuntiaturkorrespondenz Garzadoros 1mM Rahmen der „Nuntiaturberichte AaUS

Deutschland. IDIG Kölner Nuntıiatur“ dienen.
Für die ordnungsgemäße Abgabe aller gesammelten Materi1aliıen das Archiv

der Görres-Gesellschaft gegebener eıt wırd meın Sohn Dr. Francesco O:
berg, derzeıt Archivreterendar des Landes Rheinland-Pfalz, orge tragen.


